
BVT Sustainable Energy Fund  
SCS SICAV-RAIF 
(„BVT Sustainable Energy Fund“)

Bei der in dieser Marketing-Anzeige beschriebenen Investitionsmöglichkeit handelt es sich um 
ein Investmentvermögen in der Form eines geschlossenen EU-AIF nach luxemburgischen 
Recht. Grundlage dieser Investitionsmöglichkeit ist luxemburgisches Recht. Das Angebot rich-
tet sich ausschließlich an sogenannte sachkundige Anleger im Sinne des Luxemburger Rechts 
bzw. semiprofessionelle und professionelle Anleger gemäß dem KAGB. Bitte lesen Sie das 
Emissionsdokument des AIF, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen.

Ein Angebot der 

Kurzinformation

Marketing-Anzeige

Kapitalverwaltungsgesellschaft der BVT Unternehmensgruppe
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Investition in eine zukunftsorientierte Assetklasse

Der BVT Sustainable Energy Fund investiert in erneuerbare und nachhaltige Energieprojekte und ermöglicht 
Projekte zu finanzieren, die die Energiewende in Europa vorantreiben. Für die Erreichung der globalen Klima-
schutzziele ist dies von größter Bedeutung. Dazu werden gemäß der Anlagestrategie des Fonds Investitionen in 
Infrastruktur zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien, zur Speicherung von Energie und zur Ein-
sparung von Energie getätigt. Damit verfolgt der Fonds nachhaltige Investitionen, die zur Erreichung eines 
Umweltziels gemäß Artikel 2 Absatz 17 der Verordnung (EU) 2019/2088 („SFDR“ oder „Offenlegungsverord-
nung“) beitragen. Der Fonds folgt den Offenlegungsvorgaben des Artikel 9 der SFDR.

Aggregierte Daten zur ESG-Performance des Fondsportfolios werden den Anlegern regelmäßig im Rahmen der 
periodischen Berichterstattung gemäß SFDR offengelegt. 

Ausgewogene Allokation auf vielversprechende Sektoren

*	 In einem beispielhaften Portfolio.

Investitionsstrategie des BVT Sustainable Energy Fund

	› Ausgewogene Allokation auf vielversprechende Sektoren
	› Fokus auf fertig entwickelte Projekte, ergänzt durch selektive „late-stage“ Entwicklungsprojekte
	› Fokus auf vielversprechende (Euro-)Märkte in Deutschland, Skandinavien und Süd-/Osteuropa
	› Fokus auf Mehrheitsbeteiligungen, 5 bis 40 Mio. EUR Eigenkapital je Projekt
	› Buy-and-Hold über die Fondslaufzeit

Innovative Technologien für regenerative Energien und Infrastruktur beinhalten  
erhebliches Wertschöpfungspotenzial – dies gilt umso mehr vor dem Hintergrund eines  
umfassenden weltweiten ökologischen Wandels

Buy-and-Hold über 
Fondslaufzeit

EU, UK & Norwegen
Euro-Cashflows

Artikel 9 
(SFDR)

Energiespeicher
Batteriespeicher als  
Add-on zu Windenergie  
und Photovoltaik2 ~5 – 15 %*

Energieeffizienz
Effizienzprojekte in Gewerbe  
und Industrie mit  
etablierten Partnern3 ~10 – 25 %*

Erneuerbare Energien
Fokus: Windenergie/Photovoltaik 

als etablierte Technologien mit 
größtem Wachstum1~70 – 80 %*

› › ›

Der Ausbau der  
erneuerbaren Energien  

in Europa ist alternativlos –  
der Investitionsbedarf muss  
zu einem Großteil privatwirt-

schaftlich gedeckt werden

Fokus auf Mehr- 
heitsbeteiligungen

5 bis 40 Mio. EUR 
Eigenkapital je 
Projekt



		  32	

Offenlegung nach Artikel 9 der Sustainable Finance Disclosure Regulation (SFDR) 

Nachhaltigkeitsziel (Artikel 9 SFDR): Beitrag zur europäischen Energiewende leisten

1. Screening › 2. Due Diligence/Investment› 3. Betrieb › 4. Exit › 
	› Abgleich mit Investitions- 

kriterien (Positivkriterien)
	› Abgleich mit Ausschluss- 

kriterien der ESG-Policy 
(Negativkriterien)

	› ESG-Quick-Check:
	− Beitrag zum Nachhaltig- 

keitsziel
	− ESG-Materialität und  

Compliance
	− Taxonomie-Fähigkeit

	› ESG Action Plan zur  
Minimierung von ESG-Risiken

	› Überwachung von ESG-Impact 
und Performance anhand von 
Impact-KPIs und PAI- 
Indikatoren

	› Nachweis der Taxonomie- 
Konformität, sofern  
Due-Diligence-Lücken 
identifiziert hat

	› Kontinuierliches ESG- 
Reporting an den Investor

	› Aufstellung der über die 
gesamte Projektlaufzeit  
umgesetzten ESG-Maß
nahmen und Verbesserungen

	› Darstellung der ESG-Infor
mationen und Performance  
in den Verkaufsunterlagen  
für potenzielle Käufer

	› SDG-Beitrag und Gefährdung
	› „Do No Significant Harm“ 

(DNSH) Analyse: PAI-Prüfung 
und Good-Governance- 
Checkliste

	› ESG-Risiken und Möglich
keiten

	› Impact-Klassifizierung (IMP)
	› Klimarisikoanalyse
	› Prüfung der Taxonomie- 

Konformität (GAP-Analyse)

BVT als erfahrener Spezialist im Bereich Energie und Infrastruktur Investments

Das BVT Team hat langjährige Projekterfahrung mit Investitionen in verschiedenen Bereichen des Infrastruktur-
sektors, insbesondere erneuerbare Energien und Stromnetze. Diverse Investitionen für institutionelle Investoren 
konnten bereits erfolgreich durchgeführt werden. Dabei deckt das BVT Team die gesamte Wertschöpfung von 
Ankauf über den Betrieb bis hin zum Exit ab. 

Starkes Netzwerk
Durch ein starkes Netzwerk mit Kontakten zu renommierten Projektentwicklern, Maklern, Investmentbanken und 
Investoren ist der Zugang zu Projekten im europäischen Markt gewährleistet. Die Kompetenz des BVT Teams 
wird bei Transaktionen im europäischen Ausland durch das Hinzuziehen von lokalen Experten erweitert.



Mehr erfahren
www.bvt.de
www.derigo.de

Wichtige Hinweise
Dies ist eine Marketing-Anzeige. Bei der beschriebenen Investitionsmöglichkeit BVT Sustainable Energy Fund 
SCS SICAV-RAIF (BVT Sustainable Energy Fund) handelt es sich um ein Investmentvermögen in der Form eines 
geschlossenen EU-AIF nach luxemburgischem Recht. Grundlage dieser Investitionsmöglichkeit ist luxemburgi-
sches Recht. 

Die zukünftige Wertentwicklung unterliegt der Besteuerung, die von der persönlichen Situation des jeweiligen 
Anlegers abhängig ist und sich in der Zukunft ändern kann. Die Anlage kann zu einem finanziellen Verlust führen, 
da keine Kapitalgarantie besteht.

Kapitalverwaltungsgesellschaft
derigo GmbH & Co. KG

Rosenheimer Straße 141 h
81671 München

Telefon: +49 89 5480 660-0
Telefax: +49 89 5480 660-10

E-Mail: info@derigo.de
Internet: www.derigo.de

Redaktionsstand: 01/2024

Fonds auf einen Blick

Die BVT Sustainable Energy Fund SCS SICAV-RAIF (die Gesellschaft) ist eine luxemburgische Investmentgesell-
schaft mit veränderlichem Kapital in Form eines reservierten alternativen Investmentfonds (société d’investisse-
ment à capital variable – fonds d’investissement alternatif réservé), errichtet nach dem 2016er Gesetz in der 
Rechtsform einer einfachen Kommanditgesellschaft (société en commandite simple). 

Rechtsstruktur Geschlossener EU-AIF, Luxemburger S.C.S. SICAV-RAIF

Offenlegung Der Fonds folgt den Offenlegungsvorgaben des Artikel 9 der SFDR

Zielinvestition Projekte zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien, zur Speiche-
rung von Energie und zur Einsparung von Energie

Länderfokus Europäische Union, Norwegen, Vereinigtes Königreich, Schweiz

Geplante Laufzeit 12 Jahre; Verlängerungsoption1

Mindestbeteiligung 2.000.000 EUR

Fondswährung EUR

Geplantes Fondseigenkapital Ca. 200 Mio. EUR (bei Bedarf erweiterbar)

Prognostizierter IRR2 7 %–9 % IRR2 (nach Kosten und Steuern auf Fondsebene)

Ausschüttungen Laufende Ausschüttungen ca. 12 Monate nach Ankauf der ersten operativen 
Projekte

Investmentperiode 2 Jahre ab dem ersten Closing

Geplante Anzahl Projekte Ca. 6–8 Projekte 

1 	 Die Laufzeit kann durch den Komplementär zweimal um bis zu jeweils ein Jahr verlängert werden. Danach ist auf Vorschlag des 
Komplementärs zweimalig eine weitere Verlängerung um bis zu jeweils ein Jahr  nur mit einem qualifizierten Beschluss möglich.

2 	 Die IRR (= Internal Rate of Return, interner Zinsfuß) drückt nicht die Verzinsung des Anlagebetrags, sondern die Verzinsung des 
jeweils noch in der Anlage gebundenen Kapitals aus. Das gebundene Kapital besteht zunächst aus der Einlage und reduziert 
sich teilweise durch die prognostizierten Auszahlungen. Prognosen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige 
Wertentwicklung. Die Besteuerung ist von der persönlichen Situation des jeweiligen Anlegers abhängig und kann sich in der 
Zukunft ändern. Die Anlage kann zu einem finanziellen Verlust führen, da keine Kapitalgarantie besteht.

Das Angebot richtet sich ausschließlich an sogenannte sachkundige  
Anleger im Sinne des Luxemburgischen Rechts bzw. semiprofessionel-
le und professionelle Anleger nach dem KAGB. Die Mindestbeteiligung  
beträgt 2 Mio. EUR. Mit der Beteiligung am BVT Sustainable Energy Fund 
geht der Anleger eine langfristige Bindung ein, die mit Risiken verbunden 
ist. Der Anleger sollte daher bei seiner Anlageentscheidung alle in Be-
tracht kommenden Risiken einbeziehen. Für den BVT Sustainable Energy 
Fund erfolgt die für eine Anlageentscheidung maßgebliche Beschreibung 
der Risiken und sonstiger wesentlicher Einzelheiten im Emissionsdoku-
ment und dem PRIIPs-KID. Diese Unterlagen sind in ihrer jeweils aktuellen  
Fassung, kostenlos und in deutscher Sprache, bei der BVT Beratungs-, 
Verwaltungs- und Treuhandgesellschaft für internationale Vermögensan-
lagen mbH, Tölzer Straße 2, 82031 Grünwald, erhältlich. Details zu den 
nachhaltigkeitsrelevanten Aspekten gemäß der Verordnung (EU) 2019/ 
2088 („Offenlegungsverordnung“) sind unter https://vpfundsolutions.vpbank.
com/de/fondsinformationen/fondsdokumentationen verfügbar. Bei der  
Entscheidung, in den beworbenen AIF zu investieren, sollten alle Eigen-
schaften oder Ziele des beworbenen AIF berücksichtigt werden, wie sie 
im Emissionsdokument oder im Jahresbericht beschrieben sind.

Investment-Highlights

Chancenreicher Investitionsfokus
Investition in vielversprechende Projekte 
zur Erzeugung von Strom aus erneuer-
baren Energien, zur Speicherung und  
zur Einsparung von Energie

Impact-Orientierung
Offenlegung nach Art. 9 der Offen
legungsverordnung

Erfahrung und Track Record
Langjährig erfahrener Anbieter, Inhouse-
Expertise über die gesamte Wertschöp-
fungskette 

Exklusiver Projektzugang
Starkes Netzwerk sichert Zugang zu 
Projekten im europäischen Markt

Attraktive Renditeprognose2

Prognostizierter IRR2 von 7 %–9 % (nach 
Kosten und Steuern auf Fondsebene); 
laufende Ausschüttungen

Faire Konditionen
Im Marktvergleich sehr gutes Preis-/ 
Leistungsverhältnis

Professionelles ESG-Reporting
Möglichkeit zur Berücksichtigung  
individueller Anforderungen

Wesentliche Risiken

Verlustrisiko
Anleger stellen der Investmentgesell-
schaft Eigenkapital zur Verfügung,  
das durch Verluste teilweise oder auch 
vollständig aufgezehrt werden kann.

Eingeschränkte Fungibilität
Da es keinen geregelten Handels-
platz von Anteilen an geschlossenen 
Investmentvermögen gibt, ist deren 
Handelbarkeit eingeschränkt.

Prognose- und Wertentwicklungsrisiko
Bei den angegebenen Renditen, Erwar
tungen und Abläufen handelt es sich um 
beispielhafte Prognosen. Die prognosti-
zierten Werte können von den tatsäch-
lichen Werten abweichen.

Marktzugangsrisiko
Die konkreten Investitionen stehen noch 
nicht fest. Es besteht das Risiko, dass 
nicht genügend geeignete Investments 
gefunden bzw. Investitionen später als 
geplant getätigt werden. 

Investitionsrisiken der Anlageklasse  
Erneuerbare Energien
Risiken im Zusammenhang mit  
Investitionen in erneuerbare Energie
Es besteht das Risiko, dass aufgrund 
von Wetter- und Klimaveränderungen die 
Menge der erzeugten Energie geringer 
als prognostiziert ist. Die Verkaufs-
erlöse der produzierten Energie können 
aufgrund von negativen Marktentwick-
lungen sinken. Außerdem kann es zu 
nicht kalkulierten Steigerungen der Bau-, 
Wartungs- und Rückbaukosten kommen.

Risiken im Zusammenhang mit  
Investitionen in Infrastruktur
Bei Infrastrukturanlagen besteht das  
Risiko, dass sie nicht im erwarteten  
Umfang von den potenziellen Nutzern 
angenommen und dadurch geringere 
Einnahmen als prognostiziert erzielt 
werden. Es besteht das Risiko, dass 
die Anlagen nicht oder nur zu einem 
geringeren Preis als geplant veräußert 
werden können.

Währungs- und Auslandsrisiken
Sofern Investitionen im Ausland 
getätigt werden bzw. wesentliche 
Zahlungsströme von ausländischen 
Schuldnern vorgesehen sind, kann  
sich hieraus ein Länder- und 
Transferrisiko ergeben.

Darüber hinaus bestehen weitere  
Risiken. Eine ausführliche Darstellung  
der wesentlichen Risiken enthält das 
Emissionsdokument.
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